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Oie iDabrbeit über die Gcfccij
Sa in der ausländiTchen greffe,

befonders in der amerikanifchen, immer
roieder die fchauderbarfien 2ïlàrchen über
die Schroei3 ei'3ählt roerden, halten roir
es für unfere Pflicht, nachftehendem
2Jrtikel, der endlich einmal Klarheit ju
fchaffen geeignet ift, in unferm Slatte
2Jufnahme 3U geroähren.

Sie Redaktion.
Was pch das Ausland über uns er3ählt,

ijlt, rund heraus gefagt, der purpurnfte Cln-

pnn. Aber man mu^ milde fein und den

Ceuten oe^eihen. Gie roiffen nicht, roas
fie tun. Wohl haben fie oon ferne läuten

gehört, roas fich in unferm Cand feit
Ausbruch der allgemeinen Ôeindfeligkeiten alles

ereignet hat; aber die amerikanifche Ke-
porterphantafie reicht, roie man nun unan-
taftbar feftftellen kann, noch lange nicht hin,
fich all das aus3umalen, roas die Wirklichkeit

über uns oerhängt hat. tlm klar und

überfichtlich 3U berichten, roill ich oon oorne

bis ein hereinplahender Slahregen fie
oertrieb.

Jn ©enf hatte 3U gleicher Seit eine fran-
3öfifche Sorpedoflotte den (Eingang in die

Gchroei3 er3roungen. Gie dampfte mordend
und fengend in der Dichtung Sern roeiter
und lief) Sod und Serroüftung hinter fich.
Gin italienifches Jnoaponsheer roar in den

Seffin eingedrungen, hatte den Cuganerfee
in die Cuft gefprengt und den Gan Gal-
oatore mit dem Kopf ooran in den Cago
di Gomo gefteckt. 2Iuf dem ©otthardmafpo
angelangt, brachten fie fämtliche ©letfeher
unferer Alpen mittelft Glektri3ität plöhlich
3um Gchmel3en, fo daj) fich die entfeffelten
Waffer donnernd in die Siefen ftü^ten
und alles mit fich riffen, roas nicht niet-
und nagelfeft noch bei einer italienifchen
©efellfchaft oerpehert roar. Sie fran3Öfifche
Jnoaponsflotte rourde oon den tobenden
Öluten hinroeggeriffen und an die lüften
Korroegens gefchmettert.

in Verbindung ftand, rourde aufgeftellt und
in Öunktion gefeht Wer befchreibt das
Wunder! Wie Gchiffe in einem Wirbel,
fo oerfchroanden die Ölug3euge in dem
Srichter. 3er allgeroaltigen Gaugkraft
konnte nichts roiderftehen. Go hatte die

treffliche Sürcher Gteuerbehörde fich roieder
einmal glasend beroahrt.

Samit roar es aber nicht getan. 3er
Srichter oerarbeitete die oben empfangenen
Cuftfchiffe und gab fie unten roieder als
prachtoolle Süriftümpen oder Geroelats oon
fich, rooraus heroorgeht, auf roelch einfache
2irt roir hier in der Gchroei3 der oon allen
Geiten heraufprophe3eiten ßungersnot
entgingen.

Jeht find die Seiten roieder etroas ruhiger

geroorden. 2T£it Ausnahme oon Sern,
Safel. ©enf, Keuenburg, Gt. ©allen, Sürich,
Gehaffhaufen und Winterthur, die famt
dem umliegenden Cand auf hundert
Kilometer im Radius dem Grdboden gleich¬

anfangen und fo fachlich roie möglich eins
nach dem andern e^ählen.

Alfo, am erften 2iuguft roaren ein paar
Gchroei3er bei Kreu3lingen dabei, für die

Sundesfeier und den da3ugehörigen Ôunken
das nötige Srennmaterial 3ufammen3utra-
gen, als plöhlich einer oon ihnen ausrief:

Was bei(3t mich da?"
©r fchlug mit der fechten nach feiner

Wange und rourde als Gpion oerhaftet.
2ils fich dann herausftellte, daj3 er kein

Gpion, fondern ein Küfergefelle roar,
empörte fich die hochlöbliche SoÜ3ei und fchob
ihn über die ©ren3e ab. Als der Soli3ift
und der Küfergefelle der ®ren3e nahe
kamen, hielten pe die deutfehen Soften für
einen Solksauflauf. Sur Gtrafe dafür
erfchienen alsbald peb3ehn deutfehe Seppeline
über SKreu3lingen und Ôrauenfeld und be-
roarfen die harmlofen Ölecken mit fchroei-
3erifchen Armee3roiebäcken, die fie auf dem

Kafernenplah in Safel eben erbeutet hatten.
3amals gab es die erften Soten und Ser-
roundeten. Sroei Kïànner, neun3ehn Srauen
und 3ahllofe Kinder blieben auf dem Slat)

3eutfche ßeere ergoßen pch oon Kon-
ftan3 her über die gan3e 6chroei3. 3er
Sodenfee rourde oermittelft des ft. gallifchen
Sumproerkes ausgepumpt und nach Gt.
©allen oerlegt. 3ie Gteuerkaffe rourde

ausgeraubt und das Suchhaus auf peben
©jtra3Ügen nach Klünchen entführt, roo es

als Kunftdokument über ft. gallifche Sau-
kunft noch Jahrhunderte lang Auskunft
geben roird. Gin uraltes Gprichroort der
Gt. ©aller, roelches befagt, daf) ihnen das
Suchhaus geftohlen roerden könne, ift
formt 3ur fchrecklichen Wirklichkeit geroorden.

Cleber Sürich erfchien eine Seppelin-
flotte, die die Gönne oerfinfterte. Gämtliche
Kunftbauten, darunter die neue CInioerptät,
die Walche und das neue Siffoir auf dem
Kotroandareal roürden 3erftört. 3er Jammer

der Seoölkerung roar unbefchreiblich.
Sränen floffen in Gtrömen.

3a nahte die Kettung. Gin Wunder
der Kriegstechnik, das erfunden 3U haben,
das grofie Serdienft unferes Saterlandes
ift. Gin riefengrofter Srichter, der mit einem

Gaugroerk und mit der Gteuerkommifpon

gemacht roürden, ift noch alles in fchönfter
Ordnung. Slofr die Candesausftellung roill
troh aller Keklame immer noch nicht recht

rentieren. Martin Saiander

î>ie Sünde ift 6er £eute tteederben

Ghrfucht, ßabfucht, ©ei3 und Cüge,
ßerrfchfucht, Sosheit, Keid und Cift;
Jede Kegung, die dem Söfen
Seil und unterroorfen ift;

Jene finfteren 3ämonen,
3ie man Ceidenfchaften nennt,
Jene teuflifchen Segierden,
3ie der Klenfch im Wahne kennt;

Alle jene Gchlangen3ungen,
Welche gift'ge Gaaten fäen,
Welche mit oiel frommen Keden
Allem Solk den Kopf oerdrehen,

Clnd das ßeer der ©ottoerächter,
Welches ohne ©nade frei,
Ghne ©lauben roill beftehen:
Gchaffen Krieg und Kriegsgefchrei.

2Jlbert STiorf-ßardmeier

vie Wahrheit über öie Schweiz
Da In cien auslänäiscken Presse,

besonäers in cier amerikanischen, immer
wiecler ciie schaucierbarsien Märchen über
äie Schweiz erzäkii weräen, kalten wir
es sllr unsere Pflicht, nacksiekenäem
Artikel, äer enälick einmal RIarkeit zu

schassen geeignet ist. in unserm Bialle
Ausnakme zu gewäkren.

Die Reäaktion.
Was sicb aas Ausland über uns erzäbb.

ist. rund beraus gesagt, der purpurnste (Un-

sinn. Aber man muß milde sein und den

Leuten verzeiben. Sie wissen nicbt. wos
sie tun. Wobl baben sie von serne läuten

gebort, was sicb in unserm Land seit Aus-
brucb der ollgemeinen Teindseligkeiten alles

ereignet bat: aber äie amerikanische Re-
porterpbantasie reicbt. wie man nun
unantastbar feststellen kann, nocb lange nicbt bin.
sicb all das auszumalen, was die Wirklicb-
keit über uns verbängt bat. (Um klar und

übersicbtlicb zu bericbten. will icb von vorne

bis ein bereinplahender Platzregen sie

vertrieb.

In Gens batte zu gleicber Ieit eine sran-
zösiscbe Torpedoslotte den Eingang in die

Scbweiz erzwungen. Sie dampfte mordend
und sengend in der Richtung Bern weiter
und ließ Tod und Berwüstung binter sicb.

Cin italieniscbes Invasionsbeer war in den

Tessin eingedrungen, batte äen Luganersee
in die Lust gesprengt und den San Sal-
vatore mit dem Rops voran in den Lago
di Como gesteckt. Aus dem Gottbardmassiv
angelangt, bracbten sie sämtlicbe Gletscber
unserer Alpen mittelst Elektrizität plötzlich

zum Scbmelzen. so daß sicb die entsesselten

Wasser donnernd in die Tiesen stürzten
und alles mit sicb rissen, was nicbt met-
und nageisest nocb bei einer italieniscben
Gesellscbast versicbert war. Die sranzösiscbe

Invasionsslotte wurde oon den tobenden
Gluten binweggerissen und an die Rüsten
Rorwegens gescbmettert.

in Berbindung stand, wurde ausgestellt und
in Sunktion geseht Wer bescbreibt das
Wunderl Wie Scbisse in einem Wirbel.
so verscbwanden die Glugzeuge in dem
Tricbter. Der allgewaltigen Saugkraft
konnte nicbts widerstehen. So batte die

tresslicbe Iürcber Steuerbebörde sicb wieder
einmal glänzenä bewäbrt.

Damit war es aber nicbt getan. Der
Tricbter verarbeitete die oben empfangenen
Lustscbisse und gab sie unten wieder als
procbtvolle Jllristllmpen oder Cervelats von
sicb. woraus beroorgebt. aus welcb einsacbe
Art wir bier in der Scbweiz der von allen
Seiten berauspropbezeiten Hungersnot
entgingen.

Jeht sind die 5Zeiten wieder etwas ruhiger

geworden. Rlit Ausnahme von Bern.
Basel. Gens. Reuenburg. St. Gallen. 5Züricb.

Scbassbausen und Wintertbur. die samt
dem umliegenden Land aus bundert Rilo-
meter im Radius dem Erdboden gleicb-

ansangen und so sacblicb wie möglicb eins
nacb dem andern erzäblen.

Also, am ersten August waren ein paar
Scbweizer bei Rreuzlingen dabei, sür die

Bundesseier und den dazugebörigen Aunken
das nötige Brennmaterial zusamrnenzutra-
gen, als plöhlicb einer von ibnen ausrief:

Was beißt micb da?"
Er scblug mit der Recnten nacb seiner

Wange und wurde als Spion verbastet.
AIs sicb dann berausstellte. daß er kein

Spion, sondern ein Rüsergeselle war.
empörte sicb die bocblöblicbe Polizei und scbob

ibn über die Grenze ab. AIs der Polizist
und der Rüsergeselle der Grenze nabe
kamen, bielten sie die deutscben Posten sür
einen Bolksauslauf. 5Zur Strafe dafür er-
scbienen alsbald siebzehn deutscbe Zeppeline
über Rreuzlingen und Srauenseld und be-
warsen die barmlosen Alecken mit scbwei-
zerifcben Armeezwiebäcken, die sie aus dem

Rasernenplah in Basel eben erbeutet batten.
Damals gab es die ersten Toten und
Verwundeten. 5Zwei Rlänner. neunzebn Srauen
unä zabllose Rinder blieben aus dem Plah

Deutscbe Heere ergoßen sicb von Ronstanz

ber über die ganze Scbweiz. Der
Bodensee wurde vermittelst des st. galliscben
Pumpwerkes ausgepumpt und nacb St.
Gallen verlegt. Die Steuerkasse wurde
ausgeraubt und das Tuchhaus aus sieben

Extrazügen nacb Rlüncben entsübrt. wo es

als Runstdokument llber st. galliscbe Bau-
Kunst nocb Iabrbunderte lang AusKunst
geben wird. Ein uraltes Spricbwort der
St. Galler. welcbes besagt, daß ibnen das
Tucnbaus gestoblen werden könne, ist

somit zur scbrecklicben Wirklicbkeit geworden.
(Ueber Zürich erscbien eine Zeppelin-

flotte, die die Sonne verfinsterte. Sämtlicbe
Runstbauten. darunter die neue (Universität.
äie Walcbe und das neue Pissoir aus dem
Rotwandareal wurden zerstört. Der Jammer

der Bevölkerung war unbescbreiblicb.
Tränen flössen in Strömen.

Da nabte die Rettung. Ein Wunder
der Rriegstecbnik. das erfunden zu baben.
das große Berdienst unseres Baterlandes
ist. Cin riesengroßer Tricbter. der mit einem

Saugwerk und mit der Steuerkommission

gemacbt wurden, ist nocb alles in scbönster

Ordnung. Bloß die Landesausstellung will
troh aller Reklame immer nocb nicbt recbt

rentieren. ÄlarUn Sawàr

Die Sünöe ist öer Leute veröerben

Cbrsucbt. habsucbt. Geiz und Lüge.
herrscbsucbt, Bosbeit. Reid und List:
Jede Regung, die dem Bösen
seil und unterworfen ist:

Jene finsteren Dämonen.
Die man Leidenscbasten nennt.
Jene teusliscben Begierden,
Die der Rlenscb im Wabne kennt:

Alle jene Scblangenzungen.
Welcbe gist'ge Saaten säen,
Welcbe mit viel srommen Reden
Allem Bolk den Rops verdreben.

(Und das Heer der Gottveräcbter.
Welcbes obne Gnade srei.
Obne Glauben will besteben:
Scbassen Rrieg und Rriegsgescbrei.

2>wec> Morf-kZarcjmsier
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